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1,40 Mk., in den abee Veſeigen 1,05 Die e
e Ermeclamen außerh

Den Magiſtraten, Gemeinde und Gutsvorſtänden
Kreiſes laſſe ich in den nächſten Tagen die
verbeſteuerrollen, ſowie die Betriebsſteuer-

n ſür das Veranlagungsjahr 1897198 zugehen.
Die Gewerbeſteuerrollen ſind, nachdem das

ihre Gemeinde zum Zwecke der kommunalen
teuerung entfollende Gewerbeſteuerſoll der
wärts veranlagten Betriebe auf Grund der

Mittheilungen nach Muſter 140 bezw. der Rachweiſung
h Ruſter 13 b in die Rolle nachgetragen worden
P während einer Woche des Monots April d. Js.

gtlich auszulegen und der Ort, ſowie die Zeit
Auslegung eine Woche vor Beginn derſelben

ortsüblicher Weiſe bekannt zu machen. Jn der
anntmachung iſt darauf hinzuweiſen, daß nur
Eteuerpflichtigen des Veranlagungs-
irks die Einſicht in die Rolle geſtattet iſt.

Das Ergebniß der in der Nachweiſung nach Muſter
der Gemeinde belegene, aber auswärts

anlagte Betriebe) verzeichneter Beträge iſt mir bis
m 1. April d. Js. anzuzeigen.

die Betriebsſteuerliſten dienen als Hebeliſten
d ſind an die OrtsErheber mit dem Bemerken
zugeben, daß die Betriebsſteuer vog den Pflichtigten
en 2 Wochen nach erfolgter Behändigung der
Ruerzuſchriſt in vollem Betrage zu erheben und

Gelegenheit der erſtmaligen Ablieferung der
Naatsſteuern im Mai d. Js. an die hieſige Kreis-

numunal Kaſſe abzuführen iſt.
PWSleichzeitig erhalten die Magiſtrate, Gemeinde

d GutsVorſtände des Kreiſes die Steuerzuſchriften
die Gewerbe und Betriebsſteuer Veranlagung

das Jahr 1897198 mit dem Auftrage, dieſelben
Adreſſaten durch einen öffentlichen Beamten

indigen zu laſſen.

Die bewirkte Behändigung hat der betreffende
eamte auf der mitfolgenden Zuſtellungs-
ſcheinigung durch ſorgfältige Ausfüllung

dazu beſtimmten Spalten zu vermerken und
Zuſtellungsbeſcheinigung durch Namens-
terſchrift zu vollziehen. Die vollzogenen
ſtellungsbeſcheinigungen ſind alsdann ungeſäumt
ückzureichen.

Merſeburg, den 10. März 1897.
Der Königliche Landrath.

Jn Vertr.: Graf d'Haußonville.

Bekanntmachung.
tachdem die Maul und Klauenſeuche in
undorf, Oberelobieau, Unterkriegſtedt,
rsdorf, Cracau, Niederelobiean, Ober
egſtedt, Raſchwitz und Jweymen er
Hen, werden die durch die KreisblattsBekannt-

nungen vom 18. Dezember 1896, 15. und 20.
uar, 2. und 6. Februar d. Js. für die Ortſchaf
Wenndorf, Oberclobicau, Unterkriegſtedt, Cursdorf,
au, Riedereclobicau, Oberkriegſtedt, Raſchwitz und
men angeordneten Ausnahmemaßregeln
urch wieder aufgehoben.
erſeburg, den 13. März 1897.

Der Königliche Landrath.
Jn Vertr.: Graf d'Haußonviille.

Aus Anlaß des Ausbruchs der Maul und
Klauenſeuche unter dem Rindvieh des Land
wirths Schröter in Naundorf wird für den

Gemeindebezirk Naundorf bis auf Weiteres Folgen
des beſtimmt:

1. Das Treiben von Rindvieh, Schweinen und
Schafen aus vorgenannter Ortſchaft über
die Feldmarkgrenzen derſelben hinaus, ſowie

2. die Benutzung des Rindviehs aus dieſer
Ortſchaft zum Ziehen außerhalb der Feld
markgrenzen

wird verboten.
Uebertretungen dieſes Verbots werden nach S 66

des Reichsviehſeuchengeſetzes vom r mit
Geldſtrafe bis zu 150 Mk. oder mit Haft beſtraft.

Merſeburg, den 13. März 1897.
Der Königliche Landrath.

1097] Jn Bertr.: Graf d'Haußonville.
Bekanntmachung.

Das unterm 14. Dezember v. Js. aus Anlaß der
Maul und Klauenſeuche erlaſſene Verbot der
Abhaltung von Viehmärkten wird hierdurch
aufgehoben.

Merſeburg, den 15. März 1897.
Der Königliche Landrath.

1110] Jn Vertr.: Graf d'Haußonville.
Die Maul und Klauenſeuche unter dem

Rindvieh des Rittergutsbeſitzers Cornelius in
Löſſen und Bachmann in Wegwitz iſt er
loſchen.

Wallendorf, den 13., März 1897.
1104) Der Amtsvorſteher.

Unter dem Rindvieh des Gutsbeſitzers Winkler
zu Pretzſch iſt die Maul und Klauenſeuche

ausgebrochen, [1103Kriegsdorf, den 13. März 1897.
Der ſtellvertretende Amtsvorſteher

c
Merſeburg, den 25, März 1897.

Europa gegen Griechenland.
Mit dem ſtolzen Feldgeſchrei Griechenland

gegen Eunropa“ begann vor etwas mehr als
einem Monat das kretiſche Abenteuer, unter dem
niederdrückenden Bewußtſein „Europa gegen
Griechenland“ neigt es ſich jetzt ſeinem Ende zu.
Auf der ganzen Linie iſt die Griechenfreundlichkeit
im Rückzuge begriffen. Nach dem, was unter Mit
wirkung Griechenlands oder jedenfalls unter ſeiner
Verantwortung auf Kreta geſchehen iſt, kann auch
in England und Frankreich kein ernſt zu nehmender
Politiker mehr daran denken, daß es möglich ſei,
den Griechen eine Miſſion der Menſchlichkeit und
der Friedensſtiftung anzuvertrauen.

Das fernere Schickſal der unglücklichen Jnſel tritt
augenblicklich in den Hintergrund gegenüber der
dringender werdenden Nothwendigkeit, mit den Hellenen
auf dem Feſtlande abzurechnen. Blockadeſchiffe
vor den Häfen und überlegene türkiſche Streitkräfte
an der theſſaliſchen Grenze dürften bald einen Zu
ſtand der Beklemmung herbeiführen, der die atheniſchen
Phantaſten zu der rauhen Wirklichkeit der Dinge

Annahme von Jnſeraten für die am Nachmittag erſcheinende Nummer nur bis Vormittags 9 Uhr.

England, Fronkreich und Jtalien beſinnen ſich
bereits auf die Jntereſſen, die ſie als Mittelmeer
mächte zu ſchützen haben. Sie können nicht gleich
giltig bleiben, wenn in den kretiſchen Buchten fich
griechiſche Seeſtreitkräfte, ſeien es auch vur Torpedo
boote, unter irgend einem Vorwande dauernd feſt
ſetzen wollen. Jm Jnnern der Jnſel iſt die „Okku-
pation“ durch Oberſt Vaſſos nicht geeignet, ein
den Mächten imponierendes fait accowpli zu ſchaffen
oder bleibende Erfolge im griechiſchen Sinne zu
erzielen

So hat denn die Anwandlung von Großmachts-
politik für Griechenland nichts erreicht, aber viel ge
fährdet, und die Athener Regierung wird ſich be
eilen müſſen, wenn ſie für die Zukunftshoffnungen
des Hellenenvolkes noch einen Reſt von Entgegen
kommen retten will,

Politiſche Nachrichten aus
dem Jn- und Ausland.

Deutſchland. (Vom Hofe.) Beide Majeſtäten
machten Sonnabend Vormittag einen gemeinſamen
Spaziergang durch den Thiergarten. Jm Schloſſe
hörte der Kaiſer hierauf den Vortrag des Gene-
ralſtabschefs Grafen Schlieffen, arbeitete mit
dem General von Hahnke und empfing ſpäter den
Herzog Ernſt von Altenßburg, Abends wohnte
der Monarch im Opernhauſe der Aufführung der
Oper „Die Meiſterſinger von Nürnberg“ bei. Am
Sonntag fand in der Kapelle des kgl. Schloſſes die
ſam svung des Sohnes des Prinzregenten Albrecht

att.
Das heſſiſche Großherzogspaar, wel

ches ſeit einiger Zeit in Bukareſt weilt, wird am
Mittwoch von dort nach Darmſtadt zurückkehren
e am Freitag zur Hundertjahrfeier nach Berlin
reiſen.

Koloniales. Oberſtlieutenant v. Trotha, der
bisherige ſtändige Stellvertreter des Gouverneurs von
Oſtafrika, verläßt am 17. März Dar-es-Salaam für
immer. Er wird ſich vor der Heimkehr nach
Deutſchland einige Wochen zur Erholung in Kairo
und Süditalien aufhalten. Den Deckoffizieren
der Schutztruppen kann, wie der Kaiſer be
ſtimmt hat, beim Ausſcheiden aus dem Dienſt, ſofern
ſie ſich tadellos geführt haben, die Anſtellungs-
berechtigung nach Maßgabe der Beſtimmungen ver
liehen werden, welche in dieſer Baziehung hinſichtlich
der aus dem aktiven Dienſt ausſcheidenden Offiziere
ergangen ſind.

Preußiſcher Miniſterrath. Unter Vor
ſitz des Fürſten Hohenlohe hielt das Staatsminifterium
Sonnabend Nachmittag eine Sitzung ab.

Das Geſetz betr. die Tilgung von Staats
ſchulden in Preußen wird im „Staatsanzeiger“
veröffentlicht.

Aus Hamburg. Die Kohlenſchauerleute
nahmen den Vorſchlag der Senatskommiſſion an;
ſie verlangen dagegen ihrerſeits einen Revers, der
die Kohlenimporteure verpflichtet, nichts zur Schädi-
gung der jetzigen KohlenakkordSchauerleute zu
unternehmen, den feſtgeſetzten Tarif ohne Abzüge
einzuhalten und denſelben bis zum Ende des bis
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künftigen Mäcz geltenden Vertrags, der jährlich
verlängert werden kann, innezuhalten. Der im
Mat geplante Hamburger Kongreß der Hafenarbeiter
Verbände und Seemannsvereine findet nicht ſtatt,
weil die inneren Angelegenheiten dies unrathſam
machen dagegen iſt eine Zuſammenkunft der Vor
ſtände der deutſchen Seemannsvereine beabſichtigt
zwecks Bildurg eines deutſchen Seemannsverbandes.

Die Maifeier beſchäftigte bereits die Ber
liner Gewerkſchaftskommiſſion. Es wurde
beſchloſſen „Jn Uebereinſtimmung mit den inter
nationalen Kongreſſen und dem Parteitag von
Gotha 1896 feier die Berliner Arbeiterſchaft den
1. Mai 1897 als das Weltfeſt der Arbeit, gewidmet
den Klaſſenforderungen des Proletariats, der Ver
brüderung und dem Weltfrieden. Sie empfiehlt
daher den Gewerkſchaften, am 1. Mai die Arbeit
ruhen zu laſſen.“ Der 1. Mai fällt in dieſem Jahre
auf einen Sonnabend (Zahltag!).

Oeßerreich- Ungarn. Die öſterreichiſchen
Wahlen ſind im Ganzen und Großen ohne die be
fürchteten Ruheſtörungen abgelaufen, haben aber
keineswegs das Ergebniß gebabt, das man allge
mein und ſpeziell auf ſozialiftiſcher Seite von ihnen
erwartete. Die Sozialdemokraten hatten be-
ſonders in Wien auf bedeutende Wahlſiege ge
rechnet, haben aber dort wie in ganz Niederöſterreich
die vollſtändigſte Niederlage erlitten, die
um ſo bezeichnender iſt, als die bürgerlich liberalen
Parteien den Kampf gegen die Sozialdemokratie
garnicht aufgenommen haben, ſondern ſich voll
kommen muthlos und unentſchloſſen zeigten. Der
Antiſemitis mus hat dann auch die ganze Sieges
beute eingeheimſt. Eine gute Seite haben die Wahl
reſultate aber inſofern gehabt, als die Niederlage der
Sozialdemokratie in Wien nicht nur eine materielle, ſon
dern auch eine moraliſche war. Die Bevölke
rung von Wien und Nieder-Oeſterreich hat das
Programm des Umſturzes in der klarſten und un-
zweideutigſten Weiſe von ſich gewieſen, So er-
freulich es wäre, wenn etwas Aehnliches auch von
Berlin oder andern großen deutſchen Jnduſtrie-
ſtädten geſagt werden könnte, ſo wenig darf man
ſich verhehlen, daß hier die Bekämpfung der Sozial
demokratie noch keine handgreiflichen Erfolge erzielt

hat und daß es noch eines langen Kampfes be
dürfen wird, bis auch den deutſchen Großſtädten
eine ähnlich ſcharſe Abweiſung des Umſturzes ex
folgen wird, wie ſie jetzt in der Hauptſtadt des
befreundeten Nach barreichs zur Thatſache gewor
den iſt.

Schweiz. Der Streik der Angeſtellten
der Schweizer Nordoſtbahn, welcher am
Freitag ausgebrochen iſt, hat den Verkehr in der
Nordſchweiz mit einem Schlage zum völligen Stillſtand
gebracht. Auf dem ganzen Netze verkehrt kein Zug,
der Poſtdienſt iſt vollſtändig aufgehoben. Jn Zürich
machen ſich große Unannehmlichkeiten geltend, be
ſonders herrſcht großer Mangel an Milch für
Krankenhäuſer und Kinder. Nach dem Berner
„Bund“ iſt der Streik entſtanden, weil die Direktion
den Angeſtellten förmlich gegebene Zuſagen nicht
gehalten hat und ſich durch offenkundige Ausflüchte
den eingegangenen Verpflichtungen zu entziehen ſuchte.
Daher ſtehe die öffentliche Meinung zum Perſonal
und der Bund müßte unzweifelhaft, und zwar wohl
ſchon auf Grund der Konzeſſionsbedingungen ein
ſchreiten. Eine Delegation des Bundesraths iſt in
Zürich eingetroffen und hofft durch gegenſeitige
Zugeſtändniſſe beider Theile eine Verſtändigung zu
erzielen.

Spanien. Während die Vorgänge im Orient
die Aufmerkſamkeit Europas in Anſpruch nehmen,
ſchlagen ſich Spanier und Jnſurgenten auf Kuba
munter weiter, ohne aber für ihre Raufereien ſonder-
liche Beachtung zu finden. Unterdrückt iſt der
kubaniſche Aufſtand noch nicht, das geht aus dem
Umſtande hervex, daß General Weyler um un
verzügliche Zuſendung erheblicher Verſtär-
kungsmannſchaften erſucht hat. Geradezu er
ſtaunlich iſt es, daß Spanien die enormen Unkoſiten
des Kubakrieges noch immer aufzubringen vermag;
dem Rande des Bankerotts iſt es freilich ſchon be
denklich nahe gerückt und es fehlt nicht mehr viel,
ſo verſchwindet es in der Verſenkung. Ueber
die Unruhen auf den Philippinen ſchreibt
man von zuverläſſiger Seite aus Manila Anfang

März, daß die von der dortigen deutſchen Ge in Berlin eintreffen:

Sicherheit von Eigenthum und Leben ſich Regimentsmuſik,
neuerdings vermindert haben, wenn auch eine
plötzliche ungünſtige Wendung immer noch nicht
ausgeſchloſſen iſt. Zur Beruhigung für das deutſche
Publikum möge die Bemerkung dienen, daß die
Nachrichten über eine Betheiligung Deutſcher an
der Aufſtandsbewegung zumeiſt in tendenziöſer
Weiſe erfunden ſind. Auch die von verſchiedenen
deutſchen Zeitungen gebrachte Mittheilung, wonach
drei Deutſche in Manila vermißt werden, iſt voll
ſtändig unbegründet.

Frankreich. Uebereinſtimmenden Blätter
meldungen zufolge dürfte Frankreich, das noch
immer nicht wegen Madagaskars vollkommen im
Reinen iſt, demnächſt wieder zu einem exotiſchen
Feldzuge genöthigt werden. Jn dem hinter
indiſchen Königreich Siam, von dem ſich ein Theil
ſeit dem Jahre 1893 in dem Beſitze Frankreichs
brfindet, finden auffällige Heeresorganiſationen ſtatt,
von denen man glaubt, daß fiegegen Frankreich gerichtet

ſeien. Ein Expeditionskorps ſoll demnächſt nach
Siam adgeſandt werden,

Parlamentariſche Nachrichten.
Das preußiſche Abgeordnetenhaus ſetzte am

Sonnabend die zweite Berathung des Eiſfenbahnetats
fort. Bei den Beſoldungsausgaben wurden die verſchiedenſten
Wünſche laut. iniſter Thielen konſtatirte, daß die
preußiſche Verwaltung in der Fürſorge für ihre Beamten jeder
anderen überlegen iſt, Beim Titel „Hilfsarbeiter“ wünſchte
bz. Rickert (frſ.) Verleihung der Seamtenqualität an die
weiblichen Angeſtellten. Geh. Rath Gerlach betonte, daß ein
Staatsminiſterialbeſchluß dieſer Forderung entgegenſtehe, Die
weiblichen Angeſtellten hätten nicht die nöthige Autorität
gegenüber dem Publikum. Beim Titel „Betriebsmateralien“
forderte Abg. Graf Kanitz (konſ.) Tarifmaßnahmen gegen das
Kohlenſyndikat im Ruhrrevier wegen deſſen Preistreiberei.
Miniſter Thielen entgegnete, die Rathſchläge des Vorredners
ſeien nicht ausführbar. Uebrigens beſitze er Mittel und werde
ſie auch anwenden, um eine Uebervortheilung durch das
Syndikat zu verhindern. Abgg. Bueck und Schmieding
(ntl.) vertheidigten das Syndikat. Die Berathung wurde
wider Erwarten noch nicht beendet, vielmehr bis Montag
vertagt außerdem ſteht der Handelsetat auf der Tages
ordnung.

Der Seniorenkonvent des Reichstages hat nach ſeiner
letzten Plenarſitzung des Haufes eine Konferenz abgehalten,
in der zunächſt beſchloſſen wurde die Hundertjahrfeier im
Reichstage durch eiue am Sonuntag, den 21. März abzu
haltendes Feſtmahl zu begehen. Was die Erledigung der
weiteren pariamentariſchen Arbeiten anlangt, ſo kam man
dahin überein, in der zweiten Häfte dieſer Woche, unter der
Vorausſetzung, daß die Budgetkommiſſion rechtzeitig zum Ab
ſchluß kommt, die zweite Berathung des Etats zu be
endigen, ſo daß dieſer noch vor der Hundertjahrfeier erledigt
wird. Nach der Feier ſoll die dritte Leſung des Etats
erfolgen, die man bis zum 1. April abzuſchließen hofft. Jn
den erſten Tagen des April ſollen dann die Berathungen der
Novelle zum Junvaliditätsverſicherungsgeſetz und
kleinere Borlagen, Petitionen 2e die Zeit bis Oßern füllen
Dieſe Dispoſitionen, die weder eine Berathung der Hand
werkervorlage noch etwas über die zu erwartende Militärſtraf
prozeßreform in Betracht nehmen, ſcheinen die Annahme zu
beſtätigen, daß in der laufenden Reichstagsſeſfion thatſächlich
nur noch das Nothwendigſte erledigt werden ſoll und daß der
Schluß der Seſſion mit dem Beginn der Oſterferien eintreten
ſoll. Außer dem Etat iſt allerdings noch die Verabſchiedung
des Handelsgeſetzbuche s in Ausſicht genommen, die aber
kaum viel Zeit in Anſpruch nehmen wird, da bezüglich dieſes
Entwurfes bei den Majoritätsparteien eine nur ſelten vor
kommende Ueberſteinſtimmung beſteht.

Die Budgetkom miſſion des Reichstags hat bei fort
geſetzter Berathung des Marineetats die geforderten erſten
Raten für 2 Kreuzer und einen Aviſo abgelehnt, dagegen die
geforderten erſten Raten für 2 Kanonenboote angenommen.
Gegen das zweite Kanonenboot, Erſatz für den in den
chineſiſchen Gewäſſern untergegangenen „IJltis“ ſtimmten nur
die Soziaidemokraten. Jn der Debatte verwahrte ſich Staats
ſekretär Hollmann ausdrücklich gegen den Verdacht „Welt-
politik“ treiben zu wollen. Das Jnterefſſe der Deutſchen
könnte aber eines Tages im Auslande bedroht werden, und
daun drauchten wir die Schiffe, die jetzt gefordert würden.
Das ſei kein Trotz der Marineverwaltung, das bedinge das
Anſehen und das Jntereſſe des deutſchen Reiches. Mit den
vorgebrachten Zahlen werde von mancher Seite dem friedlichen
Staatsbürger gruſelig gemacht es werde von dieſer Seite
aber niemals geſagt, auf wie viel Jahre ſich die geforderten
Baukoſten erſtreckten.

Zur Hundertjahrfeier.
Der Evangeliſche Oberkirchenrath in Preußen

hat an die Konſiſtorien einen Erlaß gerichtet, dem
zufolge im allgemeinen Kirchengebet des
hundertjährigen Geburtstages Kaiſer Wilhelm's I.
gedacht werden ſoll. Eine gleiche Verfügung iſt für
das Königreich Sachſen ergangen.

Zur Enthüllung des Nationaldenkmals werden

Die Leibkom
meinde gehegten Befürchtungen für die 1. Garderegiments mit den Fahnen Und de

das Lehr Jnfanteriehg
taillon, die Leibeskadron des Gar
Korps mit der Standarte und dem Trompeten
korps, Abordnungen der Marine, ferner die e
mandeure der Leibregimenter Kaſſer Vil
helm's I. mit je einer Fahne bezw. der Stand
des Regiments. Fahnen und Standarten p
21. d. M. auf dem Potsdamer Bahnhof
und Mittags nach dem Palais Kaiſer Wi

Abzeichen nach dem Palais reiten. Die
und Standarten der Berliner Garniſon werd
ſelben Zeit ebenfalls dorthin übergeführt
darauf wurden ſie von dort abgeholt und nach 8
Denkmal gebracht. Sämmtliche Truppen des Gard

in Parad
Ap

korps der Berliner Garniſon werden
ſtehen. Nach der Enthüllungsfeier wird ein
maliger Vorbeimarſch der Truppen ſtattfinden
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Die Orientwirren.
Eine definitive Entſcheidung üder die krete

ſiſche Frage liegt noch nicht vor, ſo daß
auch jetzt noch auf Ändeutungen und Miuthmaßung,

er

angewieſen ſind, was um ſo mißlicher iſt, alg en
Wendung der Dinge jeden Augenblick bevor ſteh
Die Verhandlungen der Mächte über Kreta ſo
ſoweit gediehen ſein, daß aller Wahrſcheinlich
nach der endgültige gemeinſame Entſchluß jede
Augenblick perfekt und bekannt werden dürfte. W
rend es hiernach ſchiene, als ſeien alle diplomatiſche
Verhandlungen der Mächte mit Griechenland dere
abgebrochen, erhält ſich auch eine Meldung aus Roy
daß in Athen von den Geſandten der Mächte ey
neue „Sommation“ mit kurzer Bedenkzeit üverret
werden wird, nach deren Ablauf die Zwangsma
regeln erſt beginnen würden. Freilich wäre es
ſtarkes Stück, wenn die geſammten europäiſchen Gr
mächte dem bankerotten Griechenland erſt ein Ut

des du

ſollen an
geſommel 4
lhelms I

gebracht werden. Der Kaiſer wird ſelbſt mit dieſe
Fahne
en zu

W

matum, und auf deſſen Ablehnung hin dann noch e
Ultimatiſſimum ſtellen ſollten. Aus dieſem Grunde leid
die letztere Meldung an innerer Un wahrſcheinlich
Soweit erſichtlich zögert Frankreich noch m
ſeiner Zuſtimmuagg zu der Aktion gegen Grieche
land, bezüglich deren die übrigen europäiſchen Gro
mächte einig ſind, bis die Regierung ſich über ihr
Anſchluß an die Politik der Mächte mit der Depu
tirtenkammer geeinigt hat. Ueber dieſe Ausſpragh
wird man aber erſt am Dienſtag etwas zu höre
bekommen. Der noch fortdauernde Meinungsaug
tauſch zwiſchen den europäiſchen Kabinetten beziel
ſich angeblich nur noch auf vie Bildung ein
internationalen Streitmacht, die, währt
die Kriegsſchiffe mit der Blokade Kretas u
Griechenlands beſchäftigt ſind, die Ordnung auf d
Jnſel aufrecht erhalten ſoll.

Die Kriegsrüſtungen Griechenlan
dauern fort. Die Einziehung der Reſerviſten d
letzten Jahrgänge erfolgt unter großem Andrang u
lebhafter Begeiſterung.
an die Grenze geſchafft worden. Der Krieg do
iſt nach einer Aeußerung des Kriegsminiſters ur
vermeidlich, wenn die Mächte nicht die ſofort

Bisher ſind 80000 MRai

Abberufung der türkiſchen Truppen daſelbſt anordig
würden. Daß der gleiche Erfolg auch durch
rückziehung der griechiſchen Truppen erziehlt wün

verſchweigt Herr Metates. Die Koupo
zahlung wird trotz der koſtſpieligen Kriegsrüſtun
erfolgen.

Die Kundgebungen des Auslandes
Griechenland häufen ſich beſonders ſind
Sozialiſten der europäiſchen Staaten von wahrhi
fanatiſcher Begeiſterung für das „geknechte
Griechenland erfüllt. Geld und Freiwillige flieh
denn auch in unverminderten Maße nach Athen

Die türkiſchen Truppen ſtehen in en
Stärke von 81 Bataillonen, 36 Batterien und
Eskadrons an der griechiſchen Grenze.

Bei Skalani auf Kreta fand zwiſchen An
ſtändiſchen und Türken ein erbittertes Gefeg
ſtatt, wobei 3 Türken getödtet und 33 verwun
wurden. Die Verluſte der Aufſtändiſchen ſind M
bekannt.
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Nummer 63. 1897. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluftr. Sonntagsblatt“. Dienſtag, den 16. März.

Zwangsverſteigerung.
Mitrwoch, 17. d. Mts,

Vorm. 10 Uhr verſteigere ich im
Caſino“ hier ca. 24 m Joppen-

ſtoff, 2 Rollen Linoleum, 1 Faß
Rothwein (56 Ltr.) 1 Pianino,
i Nähmaſchine, 1 große Parthie
Möbel, Bilder u. dergl. (1116

Merſeburg, den 15. März 1897.
Tauchwüätz, Gerichtsvollzieher

Schulbau in Ermlitz
Jn Ermlitz ſoll ein 2 klaſſiges
chulhaus mit 2 Lehrer Wohnungen

gufgeführt werden. Für Bau Unter
nehmer liegen Zeichnungen u. Anſchläge
im Pfarrhaus Oberthau zur Einſicht
aus. Angebote ſind bis zum 15. April

einzureichen. (1019Der Schulvoxſtand.
Zum April wird ein zuverläſſiger
Mann geſucht, weicher den Nacht-
wächterdienſt zu verrichten hat
Freie Wohnung und Kartoffelland.
1103] Der Orksvorſtand zu Stöbnitz.

Pferde-Auckion.
Tie diesjährige Auction von Gra-

ditz'er Geſtütpferden ſoll
Freitag, d. 26. März von

Mirtags 1 Uhr ab
auf dem Königlichen Geſtütbofe zu
Graditz bei Torgau ſtattfinden und
zwar werden ca. 50 vierjährige und
ältere Halbblut- Wallahe und Stuten
zum Verkauf kommen. Die zu ver-
kaufenden Pferde werden am 25. März
von 12 Uhr ab unter dem Reiter ge

Auctionsliſten werden auf Ver

Jnſtituts
und Privat- Gelder

in jeder Höhe à Zi, o auf Acker
auszuleihen durch 214
H. Silberberg, Bankgeſch. Halberſt dt.

Riktergut,
ungefähr 300 ſächſiſche Acker guter
Boden, möglichſt im Königreich oder der
Provinz Sachſen gelegen, wird, bei ca
200 000 Mk. Anzahlung zu kaufen
geſucht. Suchender iſt Selbſtkäufer
und bittet gefäll. Offerten, mit Angabe
der Lage, Größe und des Preiſes incl.
lebenden u. todtem Jnventar, u. N. S.
529 Jnvalidendank, Leipzig,
niederzulegen. Agenten und Verwittler

verbeten, [1031
Geſchäfts-Perkauf.
Durch eheliche Verhältniſſe gezwungen,

verkaufe ich mein flottgeheudes Ge-
ſchäft. Sichere Exiſtenz. 8000 Mk.
erforderlich. Off. u. K. I. 55241
bef. Rudolt Mosse, Halle aS. [1049

Futterrüben-
Samen

gut keimfähig, à Pfd. 12 Pfg., à Ctr-
11 Mk., verkauft 398

Rittergut Löſſen.
5 Stück

lenIa. I Laſtoch
ſollen Montag, d. 22. d. Mts.
Nachm. J Uhr meiſibietend ver
kauft werden. [1065

Rttgt. Roßbach (Schlacht.)
Standzeit bis Oſtern.

H. Möbius 4 Sohn, Hannover. Zu

Chem. reine
flüſſ. Kohlenſäure

zum Bierausſchank offerire in Leih
flaſchen per Kilo 60 Pfg., 10 koFlaſche
Mk. 6. Eigenflaſchen pro Kilo 50
Pfg., 10 Kko-Flaſche Mk. 5. frei nächſter
Bahnſtation, leere Flaſchen frei Halle a. S.,
Leihflaſchen 90 Tage leihfrei. [1007

Engroslager flüſſ.Otto Erlecke, ehtenſgene ß

Halle a. S., Fernſprecher
Auguſtaſtr, 1516 Nr. 611.

Klauenöl,
präparirt für Nähmaſchinen u. Fahr
räder aus der Knochenölfabrik von

hab. in all. beſſeren Handlungen, [4

Steuer-
Formulare:

Zugangs-Liſten XVII.
Ueberweiſungen VII.
Abgangs-Liſten XVIII.
Abgangs-Beläge XVI
Liſte der Steuer-
Rückſtände X.
nach amt' Her Vorſchrift angefe. igt

ſind Kets am Lager in der
Kreisblatt Druckerei,

Wäſche zum Plätten
nimmt noch an [1108
Frau B. KAköbrecht, Unteraltenburg 591.

Ein für ſich beſtehendes Haus mit
Garten iſt zu vermiethen und
jederzeit zu beziehen, (1111

Weißſßenfelſerſtr. 2.
Beabſichtige mein in der Groſitz-Mart

gelegenes Grundſtück auf 6 Jahre
zu verpachten. Pachtliebhaber können
mit mir in Unterhandlung treten. [962

Böhrne, Veſta.
Herberge zur Hreimath,

Hälte ſtr. 12a ſind noch Wohn und
Schlafräume an hier oder in der
Umgegend arbeitende ledige Handwerks-
gehülfen, Arbeiter u. ſ. w, zu vermiethen.
Preis pro Woche von 1,40 Mark an;
Frühkaffee mit Zubrod pro Portion von
10 vfg. an volle Verpflegung nach
Bereinbarur Gute, kräftige Mittags-
und Abendkoſt wird auch an außer der
Herberge Wohnende zu billigem Preiſe
verabreicht.

En Stubenmädchen wegen plötz
licher Erkrankung des bisherigen ſof.

geſucht. Frau Geheimrath Wartels,
Merſeburg, Lauchſtädterſtr. 23. [1079

Verheirath. Knecht mit guten Zeug-
niſſen bei hoh. Lohn und Kartoffelland
zum 1. April 1897 geſucht. [1012

Ferdinand Boltze, N.-Clobicau.
Ein kräftiges, gewandtes Mädchen

für Küche und Haus ſucht bei hohem
Lohn zum 1. oder 15. April 963

Rittergut Döhlen.
Geſucht zum baldigen Antritt ein

T Kuhfütterer
der mit Frau die Beſorgung des Kuh-
und Schweine-Beſtandes übernimmt bei
freier Wohnung, Feuerwerk, Deputat-
Schwein c. durch (1100

Schulange legenheit.
a) Die Aufnahme derjenigen zu Oſtern d. J. ſchulpflichtig werdenden

Kinder, welche eine der hieſigen gehob. ſtädt. Schulen beſuchen
ſollen, findet im Konferenzzimmer der neuen Mädchenſchule

an folgenden Terminen ſtatt 10901) Gehobene Knabenſchule:
Donnerſtag, den 18. März, Vormittags 10 Uhr.

2) Gehobene Mädchenſchule:
Freitag, den 19. März, Vormittags 10 Uhr.

3) Höhere Mädchenſchule:
Sonnabend, den 20. März, Vormittags 10 Uhr.

Taufbeſcheinigung und Jmpfzeugnis ſind vorzulegen der betr,
Aufnahmeſchein wird zugleich ausgehändigt werden.

b) Diejenigen Kinder, welche Oſtern 1897 in eine der hiefigen gehob.
ſtädt. Schulen übergehen ſollen, haben ſich am
Donnerſtag, den 1. April, Vormittags 10 Uhr
im Konferenzzimmer der neuen Mädchenſchule zur Prüfung
und Aufnahme einzufinden und das letzte Schulzeugnis, ſowie Schreib
materialien mitzubringen, Auswärtige Kinder müſſen auch noch Taufbe
ſcheinigung und Jmpfzeugnis vorlegen,

c) Das neue Schuljahr beginnt

Freitag, den 2. April,
die Neulinge find am Nachmittaze dieſes Tages um 2 Uhr den bez. Klaſſen
zuzuführen.
Merſeburg, den 6. März 1897. Wirektor. Schulze.

Ausverkauf des Stofflagers
der Richard Baldauf'schen Konkursmasse

wird S Dienſtag, den 16. März 1897,
Doemittags von S bis I2 Uhr

im Geſchäftslokal Gotthardtſtr. 24 fortgeſetzt. [1113
Fall T hkelte, Konkursverwalter.

c GHeſch äfts Ueß er abe.
Am heutigen Tage habe ich das von mir bis jetzt innegehabte Flaſchen-

bier-Geſchäft Hom 1011 an Herrn Karl Tambacrh hier käuflich
übergeben und ſpreche die Bitte aus, das mir in ſo reichem Maaße geſchenkte
Vertrauen auch auf meinen Nachfolger zu übertragen. (1105

Merſeburg, den 12. März 1897. B. B.

Der

Bezugnehmend auf obige Mittheilung bitte ich das geehrte Publikum von
Merſeburg, mich in meinem neuen Unternehmen gütigſt zu unterſtützen und ſichere
ch den geehrten Herrſchaſten in jeder vinſtcht eine coulante Bedienung zu.

Sochachtend Carl Wam bach

Pictoria-Saat- Erbſen
mit der Hand geleſen

und Erbſenſtroh
habe abzugeben

(1107

Ed. Klauss, Merſeburg.
S Cuffſteine u. Silberkies
zur Grab- und Gartenzierde offerirt (1106

Ed. Klauss, Merſeburg.
Illuminations-Lämpchen

à Stück 5 Pfga., empfehlen u. bitten um baldige Beſtellung [1004

K. H. Elbe jum. J. EIbe sen.Unteraltenburg 11. Schmaleſtraße 20.
Wäſcherollen, Hobelbänk., Dreſcherfamilie
in groß. Auswahl, billig zu verk. bei terz ivig gutem Accord Lohn u. WinterA. Höhl, Lepisg dreſcher wird noch auf Rittergut
ſote Schneidergeſellen Weh Löſſen nahe bei Merſeburg geſucht.

Fr. Krell, Schneidermſtr. in Schkölen. Suche ſofort oder 1, April mehrere
Suche zum I. April d. J einen Mädchen Knechte, und 2

W. Schroeder in Röcken
bei Lützen.

tüchtigen Pferdeknecht. [965Dreſcherfamilien. [1106
Otto VWestphal, Dürrenberg, Guſtav Spiller, Mücheln.
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Sanekaltungs Venſtonat Dienſt ag unwiderruflich letzter Tag! Bürger Verein

eim““ S part. für ſtädtiſche Jntereſſen.e dah Proſp. gr. u. fr. Merſeburg. Wiwols. ebende General Versammiung

e J nnerſtag, den 1I8. Mr e 1 Kinemato graph Photographie d. Je. Ab 8 Ubr n
gen Zu d a v Haus Sehr intereſſantes Programm. [1114] r ſ voll [1094ar S eide ugfähr a ge Heute Vorſtellung Nachmitten 4, 5 und 6 Uhr, Abends 81, Uhr. Tagesordnung Vorleſung J der

e. Beſ. Entrer i Viag v 2 Was 30 Pfg Kinde nen Bfs. des m voriger s a Wi
ine e annt. rkaufsſtellen. 2. Rechnungslegung pp. 3. AntrT r Für Per ine en bekannt. a Perkaufsſtellen e des Sorllenree 2uf e t

enſion finden Knaben, p Vereins. Der Vorstand. Wilhieſigen Schulen beſuchen wollen, bei o d Sed voſt W r e Zur Kaiser Wilhe m Feier. w. aä es ur le e a 245 9e und Frätezschb. [807 Fahnen und Flaggen von Schiffsflaggentuch, vorzügliche eitag, den 19. März (Haupt-

e e ev e9 Vorſchriftsmäßige t in alter bekanntec Weiſe geöffnet, ſein0 BPonner Fahnenfahrik in Bonn J. Rh. Concert und Vorträge im grohen Paruet J m
Radfahrer- Beſtellungen werden zu Fabrikpreiſen bis zum 18. März Saale von Vorm. 9 Uhr an. Warme

entgegengenommen bei L. Baunumann, Burgſtr. 23. u. kalte Speiſen u. Getränke u der
u Zeit u. zu gewöhnl. Preiſen. Freundl. Ruwen ladet ein u bittet um recht zahlr. Be vor

ſind zu haben in der rob2 i ſuch der „Preuß. Hof“ in Aitenburg, arkrehbhit-Byeaite Zur Confirmation empfehle: S hat e nen
Straßenbahn. l1051ink undS Gesa u ücches“ in einfachen und eleganten Einbänden, SohEine echte mm Oonfirmatſons- und Spruch Ka de Himbeer Kirſch ans

wahrhaft volkstümliche in reicher Auswahl. und Apfelſinen- Saft
e Widmungshbü c er mit religiöſen Jnhalt c. r h x ſt

t Vaohtols e ePubn e 1032) Gustav Lots 40 0 ger. Dienſtag w [1102 une Umzugs! hanusſchlachteneWurſt.W. SohrAusverkauf wegen Umzugs! hanusſchiachtenewurt. 3
Des bevorſtehenden Umzugs R nach rit neuen e Rr. 17 c z t in

C kleine Ritkerſtraße Rr. e ähö ve e h zumſtelle ich einen großen Poſten von Waaren aller Gattun en meines Lagers, ne als e
Reſte, unſauber gewordene Sücke, einzelne Pièren e. in ſo Peruver- g. e m mir

F u tLeinen- und Kaumwollwaaren Wäſche nun
Dresden 2De Schürzen Cravatten etr. 4 Zu haben i. allen durch unsere Plokate We

lulrie zu bedeutend reduzirten Preiſen zum Auesverkauf. eWelt Der Verkauf dieſer Waaren beginnt am I. März. Umtauſch derſel v olonialwaaren-, Delieatess-, Drogen- I Trnr

kann nicht ſtattfinden. [1074vod Special-Gezchäften. deutetHentſche Samilienbuch. 2 ſtetse L. C. Wedel ntk, h eJ Dreis pro Heft nur 30 Sfennig. Bur s rasse 133.. Je ne e r el Zelieſte ilnſtirie Familien Jeitſchrift Meine Wohnung befindet ſich jetzt dingte
1 mit mſchieg und Fnnſbriiagen m nker-Cichorlen ergicu warenin Iquarelldrutk. el h1 Rleine Ritterſtraße 2, ee e t tet e AvKer-Ciehorien e nenAbonnements 2 hartDe e geren Ecke des Entenplans. Cichorien Iöslich eS Puchhaneigngen ſowie Je p e nker- c orien rgiebig Geſt räne e Adi. Fee. rerener mi iher, Jamiliengärten e en eer mit Erfolg Ferd. Peissker, 97 ngärten Cprer-Ciehorten an

und billig inſeriren, empf. ſich Einraßmungen, keichen in per r e in Packeten, igt haft ralle Mühewaltung u, nenauſziehen v. Bildern, Bergold. 1115) ar ker-Cichori anregend in GVervielfältigung, Porto f. Hpfegel- u. Zilee rohmen etc. Gr. Park Bad, Leungerſtraße 4. DKer-VIichorien bekömml. e
und Rebenſpeſen erſparen will, Fagerv. Fhotographierahmen. (1005 90 Stück Noſen, hochſtämmig, in 529) nahrhaft einemi n die ältete u. leiſtung F. ittel. allen Farben verkauft billig 1102 u Anz wende ſich an di e 1536 Futtermitte S Stöbr n ihn imfiähigſte Dnnoncen Expedition Mails, Mk. 2 50, 8 Rudoſptz Straube, Stöbnit. t iſta al I ſiolz deHaaſenſtein V. ler A-G., Reisfuttermebl, 24-28 M. 4,25, S Kräftiges, gut im Stande Szene.Carl Frendel, HKilerſeburg, Weizenklei- grobe V. 425, d rbeitspfe d r

Gotthardtſtr. 45. es r r S f Kverzähtig) ſteht billig d i r r reErdnußkleie 50 kg. M. 2,—. verkaufen. in Paar ufer- ihm einImeia- Accord Zither! e burg S. Aktranſtädt, Markranſtädterſtr. I. ſchweine zu verk. wie auc
von Jederm. ohne Mufſikkenntniß ſof. iner Esparſette (922 W Ein überzähliges Arbeits 968] Zönſſſchen 17. geliebtſpielbar: 6 Manuale, 25 Saiten, voller 3 Cen ner par e ſteht zu verkaufen. Truthähne und Hennen, Iheilbar

r hwar et n K l e e ſ a men Mücheln Vr. vp3 r W 3 J v 9 en ſo a
erzieru gen, r unge a unde v 7u. s Notenheften, zuſ. ca. 60 Stücke zweiſhann, n e Weh Kaha a Keye [110o77 ZiegenbockK, Jahr alt, gee Frarch,
n zuſ. d V 11,50 re S n i Sr, Hündorf, Crumpa ar verkauft eriſte gegen Nachnahme. 4 afſtädt. dinge S u a Srbrel a hen tat Sauferſen et Stüc Kanarienvögel ver nfach,

en und Obſtbäume hat treten. r Reumark. kler, Zöllſchen. (967 Fngena ntt Hermann, Crumya. [1101 1020] Halle a. S. 1104] Gräfendorf bei Neumark. l kauft Karl Win Zöllſ

Druck und Verlag der Merſeburger „KreisblattDruckerei“ (A. Leid holdt), Merſeburg, Altenburger Schulplatz 5.
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Wilhelm und ſein Hofwmeiſter.

Weilage zu Nr. 63 des „erſeburger Kreisblatt vom 16. Aärz 1897.
(Nachdruck verboten

Aus des alten Kaiſers Tagen.
Erinnerungs Blätter von Georg Paulſen.

Der Kaiſer und ſein Fritz.
Es iſt wohl ſo ziemlich 60 Jahre her, als es auf

der Rampe des Palais des damaligen Prinzen
Bibeln von
Streit

Preußen in Berlin einen lebhaften
gab. Die beiden Perſonen, welche mit ein-
diskutirten, waren der junge Prinz Friedrich

„Fritz“ hatte dem
errn gegenüber Anſprüche erhoben, die dem Zög-

üng gegenüber dem Lehrer nicht zukommen, die nach
dem ſtrengen Befehl des Herrn Vaters auch nicht
eduldet werden ſollten. Nun, beim Antritt einer

Spazierfahrt trat Prinz Fritz von Neuem mit
ſeinen Forderungen auf.

Der ſtrenge Vater vernahm in ſeinem nahen

ander

J Arbeitszimmer jedes Wort und als wieder einmal
ein „Jch will's nicht!“ draußen erklang, war er im
Ru vor der Thür, und der trotzige Fritz erhielt
vor allem Volk eine Ohrfeige. Das Rezept war
probat geweſen, es hatte geholfen für immer. So
Kaiſer Wilhelm I. gegenüber ſeinem Fritz!

Der alte Kaiſer war viel zu ſehr Soldat, zu ernſt
und pflichtgetreu, als daß er von dem einzigen
I Sohne nicht mit Strenge ernſthajte Thätigkeit ver
langt hätte. Bei dem ſtrammeu Weſen des hohen
Herrn lag ihm auch eine Neigung zur Bethätigung
der Zärtlichkeit nicht gerade nahe, und der Sohn
hat ſchwerlich ſo viele Liebkoſungen des Vaters
empfangen, als ſpäter die Enkel und nun gar die

Urenkel vom Großvater und Urgroßvater, aber ver
Prinz von Preußen brachte ſeinem hochbegabten
Sohne eine tiefe Zärtlichkeit in ſeinem ganzen Denken
und Fühlen entgegen. Prinz Fritz war nicht das
Ebenbild ſeines Vaters, wohl aber das ſeiner
Mutter, der ſpäteren Kaiſerin Auguſta, die Ver-
ſchiedenheit der perſönlichen Neigungen übertrug ſich
zum Theil auch auf das politiſche Gebiet, und mehr
als einmal ſagte der alte Kaiſer, wenn ihm etwas
nicht recht genehm war: „Mein Sohn iſt in einer
neuen Zeit aufgewachſen, der denkt darüber anders,
der kann's einmal thuen!“

Des alten Kaiſers Fritz iſt ſeines Vaters Ver
trauensmann ununterbrochen geblieben, wie das
eigentlich bei ſeiner Anwartſchaft auf den Thron
nahe lag. Aber wenn auch manchmal äußere
Trennung auf innere Meinungsverſchiedenheiten hin
deuteten, Vater und Sohn blieben, was ſie einander
ſtets geweſen waren.

Der Kronprinz Friedrich Wilhelm, in der Familie
wurde er ſtets nur Fritz genannt, brachte ſeinem
Vater die unbedingteſte Verehrung und den unbe

J dingteſten Gehorſam entgegen des Vaters Wünſche
warey für ihn beſtimmend. Der Kronprinz duldete

auch nie, daß von dem Kaiſer in einer nachläſſigen
Form geſprochen wurde, und ſelbſt wenn hier

keinerlei Abſicht vorlag, konnte er außerordentlich
hart werden,

Jn einem Badeort war's, wo eine Dame im
Geſpräch den deutſchen Kronprinzen fragte: „Wie
geht es Jhrem Herr Vater „Seine Majeſtät,
unſer allergnädigſter Herr befindet ſich wohl!“,
war die Antwort, der eine kurze Verneigung und

ein Weitergehen des Sprechers folgte.
Der Augenblick, wo Vater und Sohn einander
im Gefühl am innigſten nahetraten, war wohl am
Abend des 3. Juli 1866, als König Wilhelm
ſeinem Sohn den Orden Pour le merite umhing,
ihn immer wieder umarmend. Der ganze Vater
ſtolz des hohen Herrn zeigte ſich in dieſer einzigen
Szene.

In den letzten Jahren ſeines Lebens äußerte
Kaiſer Wilhelm I. oft wehmüthig, wie Alle, die
ihm einſt nahe geſtanden, vor ihm ins Grab ſanken,
wie auch manches junge Leben dahinwelke, das er
geliebt. Und als nun der Kronprinz ebenfalls un

Jbeilbar erkrankte, gab dies dem alten Herrn den
ſchwerſten und letzten Stoß, der ſeine Kraft brach.

Kaiſer Wilhelm I. war kein Mann und kein Mo-
varch, an dem die Legende mit zierlichen Aus
ſchmückungen von Perſon und Charakter Wunder-
dinge verrichten kann. Der alte Kaiſer war zu
tinfach, zu ſchlicht, als daß ſeine Natur ſolche Dich
ungen geſtattete.

Jnſerate im Betrage

[-„go„j)j02mmmmxzm2—2-2Und darum war auch ſein Verhältniß zu „Fritz“
kein poetiſches, aber ein ſelbſtverſtändliches, ein
rechtes zwiſchen Vater und Sohn.

Hier ein Vater, der mit aller Strenge darauf
hält, daß der geliebte und begabte Sohn nicht nur
den Glanz, ſondern auch den Ernſt ſeiner Stellung
erkenne, dort ein Sohn, der trotz ſeiner leuchten
Zukunftsausſichten kein anderes Gefühl ſein eigen
nennt, als das des liedevollen Gehorſams, der
treuen Verehrung.

Provinz und Umgegend.
t Querfurt, 13. März. Geſtern Nachmittag

wurde der hieſigen Polizei der 19 jährige Dienſt-
knecht J. aus bhauſen, früher in Querfurt wohn-
haft, als des Taubendiebſt ahls verdächtig, vor
geführt. Verſchiedene Herrn, welche am betr. Abend
im „Anker“ anweſend waren und auch die Nacht
wächter erkennen den J. als den Taubendicb wieder.
J. behauptet jedoch am betr. Abend gar nicht in
Querfurt geweſen zu ſein und will zur Zeit des
Diebſtahls in Obhauſen geweilt haben, wofür er
Zeugen habe. Ob ſeine Angaben richtig ſind, wird
durch gerichtliche Unterſuchung feſtgeſtellt werden.

F. Der Gemeinderath von Gera bewilligte
10 000 M. els Kaiſer Wilhelmſtiftung zur
Unterſtützung vnn Wittwen und Waiſen ſtädtiſcher
Arbeiter.

f Gera. „An den Primus omnium des Gym-
naſiums zu Gera“ war eine Karte folgenden
Wortlautes adreſſirt: „Einige deutſchdenkende
Primaner zu (folgt eine Oderſtadt) drücken Jhnen
hierdurch ihr herzliches Bedauern und Beileid aus,
daß Sie am 22. und 23. d. Mts. über den ſeligen
Cicero ſchwitzen müſſen, anſtatt mit dem übrigen
Deutſchland die 100. Geburtstagsfeier unſeres erſten
Kaiſers zu begehen.“ Die bedauerliche Unkenntniß in
der heimiſchen Geographie, die jene wackeren jungen
Patrioten Gera nach Reuß älterer Linie
verlegen ließ, iſt leider an unſeren humaniſtiſchen
Gymnaſien ebenſowenig außergewöhnlich wie die
Thatſache, daß die Reußen jüngerer Linie unter
d Extravaganzen des Nachbarländchens zu leiden
haben.

f Erfurt. Der ObertelegraphenAſſiſtent Weis
haſe hierſelbſt war in der Schlacht bei Wörth am
linken Arm ſchwer verwundet worden. Ein hieſiger
Arzt unterſuchte kürzlich den Arm mittels Rön-
gen ſtrahlen und ſtellte feſt, daß noch drei
Bleiſplitter in dem Arme ſtaken, die dem
betreffenden Beamten furchtbare Schmerzen be-
reiteten und auch Nervenzufälle (Neuralgie) zur
Folge hatten.
nommen, die vollkommen geglückt iſt. Die Blei-
ſtücke ſind entfernt und der Patient befindet ſich
auf dem Wege vollkommenſter Beſſerung.

f Gotha, 13. März. Endlich iſt es gelungen,
den im Juni vorigen Jahres aus ſeiner Garniſon
Coburg entwichenen Musketier Wormb, der
dann im Auguſt in Gemeinſchaft mit ſeinem Bruder,
dem Handarbeiter Wormb auf der Chauſſee zwiſchen
Gräfenhain und Ohrdruf einer Dame das Porte
monnaie mit Jnhalt raubte, in Stade (Hannover)
zu verhaften. Während der eine Raubgeſelle bei
Buttſtädt kurz nach dem Raubanfall verhaftet und
bereits vom letzten Schwurgerichte in Meiningen
abgeurtheilt wurde, hat ſich der Deſerteur bis vor
Kurzem vagabondirend und ſtehlend herumgetrieben.
Ein Unteroffizier und ein Gefreiter brachten den
Deſerteur gefeſſelt in die hieſige Kaſerne. Die
Unterſuchung wird gegen beide Straßenräuber ge-
meinſchaftlich geführt werden, da der bereits ver
urtheilte Wormb die faſt ausſchließliche Schuld an
dem Straßenraub ſeinem Bruder zur Laſt legte.

Der Criminalſchutzmann Greiling hier wurde
verhaftet und in das Unterſuchungsgefängniß ab-
geführt. Er iſt dringend verdächtig, an einer
Arreſtantin ein Sitelichkeitsverbrechen ver
übt zu haben.

f Roßlau. Der zweite Maſchiniſt des Dampfers
„Luiſe“, der hier vor der Sachſenberg'ſchen Werſt
liegt, trat fehl, als er mit einem Tapezierer zu
ſammen eine Matratze auf das Schiff tragen wollte.
Er rutſchte von der als Steg dienenden Bohle ab,

Jetzt iſt nun eine Operation vorge-

ſtürzte ins Waſſer und ertrank. Er ſtand
unmittelbar vor ſeiner Hochzeit.

f Gerbershauſen. Jn geradezu uuheimlicher.
Weiſe graſſirt in unſerm Orte die Jnfluenza
Noch vor 14 Tagen ſchien es, als ſollten in dieſem
Jahre nur die Kinder von derſelben befallen werden.
Jetzt ſind aber gerade die geſundeſten und ſtärkſten
Männer ihre Opfer. Es giebt gegenwärtig im
hieſigen Orke kaum ein Haus, in dem ſich nicht
mehrere an der Jnfluenza erkrankte Perſonen befinden.

Hainewalde, 13. März. Wie verlautet, iſt
das Belaſtungsmaterial gegen den der Ermordung
der Marie Gärtner ver dächtigten „Förſter Horn
ſo umfangreich, daß die Erhebung der Anklage gegen
ihn ſicher zu erwarten iſt, während es vollſtändig
ausgeſchloſſen zu ſein ſcheint, daß der gleichfalls in
Unterſuchungshaft befindliche Gärtnergehilfe Jurig
mit dem Morde in irgend welcher Verbindung ſteht.

Cölln bei Meißen, 12, März. Geſtern Nacht
machte die hieſige Polizei durch Vermittelung des
Reſtaurateurs vom „Hamb. Hof“ durch Arretirung
von 2 gefährlichen Hochſtaplern einen guten
Fang. Um 11 Uhr kamen zwei gutgekleidete Herren
in das Reſtaurant, um darin zu übernachten. Sie
wurden vom Bierausgeber nach dem Zimmer ge
hracht. Die Beiden komen dem Bierausgeber ver-
dächtig vor und er machte ſeinen Herrn darauf auf
merkſam. Der Wirth ſah ſich veranlaßt, an das
Zimmer zu gehen und zu horchen. Er hörte zu
ſeinem Erſtaunen, wie ſich die Beiden, mit Namen
Vogel und Günzel, verabredeten, da ſie mittellos
ſeien, die Thür aufzulaſſen und den Morgen früh
weckenden Hausdiener zu beſchuldigen, ihnen während
der Nacht 15 reſp. 13 Mk. geſtohlen zu haben.
Daraufhin erfolge die Feſtnahme der beiden
Gauner.

Meißen, 13. März. Den Raubmord an
dem Rentner Pforote begangen zu haben, hat der
verhaftete Breitfeld, der erſt ſeinen Helfershelfer
Schilling der That beſchuldigt hatte, eingeſtanden
und zugegeben, daß Schilling während der That nur
Wache geſtanden habe. Die von den Zeitungen ge
brachte Notiz, daß Schilling als Schulknabe im
Siebenreichener Park eine Katze gekreuzigt habe und
wegen dieſer That nach Bohnitzſch in die Beſſerungs-
anſtalt gebracht wurde, beruht auf einem Jrrthum.
Die Thierquälerei wurde 1882 ausgeführt. Damals
war aber Schilling erſt vier Jahre alt. Als Thäter
wurde damals der zwölfjährige Hausdorf aus
Niederfähra ermittelt. Derſelbe iſt bekanntlich wegen
eines in Zehren begangenen Mordes vor einigen
Jahren hingerichtet worden.

Stadt und Umgegend.
(Beirräge für den localen Theil find uns willkommen
Mittheilungen bitten wir mündlich oder ſchriftlich der

Redaetion zugehen zu lafſen.)

Merſeburg, den 15. März 1897.
Die Uebergangszeit vom Winter

zum Frühling ift wegen ihres öfteren Tempe-
raturwechſels mehr als der Winter die Zeit der
Katarrhe und des ſtändigen Schnupfens.
Eine alte Regel ſagt darum: „Man lege die Winter-
kleidung im Frühjahr ſpät ab und im Herbſt ſpät
an.“ Da kalte Füße die Urſache vieler Krankheiten
ſind, ſo ſuche man wegen des noch nicht durch-
wärmten Erdbodens die Füße beſonders warm zu
halten. Man ſoll ſich auch nicht zu voreilig ins
Freie ſetzen denn im Frähjahr giebdts oft ſehr
ſchöne milde Luft aber auch ebenſo kalte Erde.

o Jm Schloßgarten r'-gen ſich viele fleißige
Hände, um zum 22. März alles herzurichten, ſo
wird u. A. auch das neue Eiſengitter mit einem
Anſtrich verſehen und ſieht man nun erſt, welchen
vortheilhaften Eindruck das Ganze macht. Die
Statue zum Kaiſer-Denkmal wird am 17. März
hier eintreffen; das Piedeſtal wird heute erwarter.

Auf dem Gebiete des land wirthſchaft-
lichen Genoſſenſchaftsweſens ſind in der
Provinz Sachſen im Laufe des verfloſſenen Halb
jahres erfreulicher Weiſe ganz bedeutende Fort-
ſchritte zu verzeichnen. Vor allen Dingen aber
gilt dieſes für die ländlichen Spar und Darlehns
kaſſen, die durch eine allgemeine Anregung, welche
durch den Verband der landwirthſchaftlichen Ge

bis zu 1 Mark bitten wir bei Aufgabe ſogleich zu bezahlen.
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noſſenſchaften der Provinz Sachſen und der an
grenzenden Staaten in Form einer kleinen Broſchüre
gegeben worden iſt, in allen Gegenden eingerichtet
werden, ſo daß die Zahl derſelben heute bereits
110 erreicht hat, während die Geſammt-
zahl der landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften 309
beträgt. Die Wichtigkeit des genoſſenſchaftlichen Zu
ſammenſchluſſes gerade in der Jetztzeit erhellt aus den
oben angegebenen Zahlen, und exiſtiren innerhalb
der Provinz bereits Gegenden, in denen faſt jedes
Dorf eine derartige Genoſſenſchaft beſitzt. Auch auf
dem Gebiete des Molkereiweſens ſind betreffs
der Ausbreitung ſowohl wie des Zuwachſes der
einzelnen Genoſſenſchaften weſentliche Erfolge zu ver
zeichnen, und iſt es erfreulich, zu fonſtatiren, daß
die ſächſiſchen Landwirthe mehr und mehr ſich der
Ueberzeugung erſchließen, daß die Sammlung der
wirthſchaftlichen Kräfte in eingetragenen Genoſſen-
ſchaften für die Erhaltung und Geſundung der Lanv-
wirthſchaft von allergrößter Wichtigkeit iſt, Mögen
noch weitere den gegehenen Beiſpielen folgen, damit
recht bald der Zzeitpunkt erreicht wird, zu dem
ſämmtliche Landwirthe der Provinz Sachſen an den
Segnungen der genoſſenſchoftlichen Arbeit theil-
nehmen können.

Die erſten Schneeglöckchen ſind hier
dieſer Tage bereits zum Verkauf gebracht worden.

(7) Am Dienſtag, Nachmittags 4 Uhr wird im
„Tivoli“ hierſelbſt eine konſervative Verſamm-
lung ſtattfinden, in welcher die Abgeordneten des
Merſeburg-Querfurter Wahlkreiſes, Herr v. Hell
dorffZingſt und Herr Neub arth-Wünſchendorf
über die politiſchen Tagesfragen reden werden.

y. Ueber den Untergang des Meiſter'ſche
Kahnes, erfahren wir heute noch folgende Details:
Der Kahn, welcher mit Torf beladen war, hatte
wegen des niederen Waſſerſtandes ſein Gleichae-
wicht verloren. Die eine Seite ſchöpfte W ſſer,
welches bald in ſolcher Maſſe in das Schiff eindrang
daß es verſank. Der Eigenthümer iſt aber, wie wir
verichtigend mittheilen wollen, bei dem Unfall nicht
auf dem Kahn geweſen und kann daher von einem
Ertrinken deſſelben keine Rede ſein.

Heute Nachmittag wurde von einem mit
Stroh beladenen ländlichen Geſchirr in der Burg
ſtraße eine Straßenlaternekrumm gefahren.
Der Name des Geſchirrführers konnte bis jetzt noch
nicht ermittelt werden.

n Jn würdiger Weiſe leitete der hieſige
Allgemeine Turnverein ſein am 13. 14. und 15.
d. Mts. ſtattfindendes 25 jähriges Stiftungsfeſt,
am Sonnabend Abend ein. Um 8 Uhr verſammelten
ſich die Turner an der Turnhalle und marſchirten
mit Muſik im Fackelzug über den Schulplatz,
Bahnhofſtraße, Halleſcheſtraße nach dem Morkt,
wo ein Fackelreigen ausgeführt wurde, der einen
eigenartig ſchönen Anblick gewährte. Nachdem der
Gauvertreter, Herr Anſtaltsdirektor Bethmann-
Langendorf eine kernige Anſprache gehalten, die
in ein kräftiges „Gut Heil“ ausklang, wurde durch
die Burgſtraße über den Schulweg nach der feſtlich
geſchmückten „Reichskrone“ marſchirt, woſelbſt der
Feſtkommers ſtattfand, der die fröhlichen Turner
bis zum frühen Morgen zuſammenhielt. Am Sonntag
früh nach 5 Uhr ertönten die Klänge der Re-
veille in den Straßen, während Nachmittags
ein Feſtzug ſich durch dieſelben bewegte, in dem
auch mehrere auswärtige Vereine eingetreten waren.
Darauf begann das Schauturnen in der Turn
halle und um 6 Uhr vereinte ein Feſtmahl, zu
welchem 300 Gedecke aufgelegt waren, die Turner
in der „Reichskrone“. Der letzte Tag der Feſt
lichkeit, der heutige Montag, wird durch einen
ſolennen Ball abſchließen, welcher ebenfalls in der
„Reichskrone“ abgehalten werden wird.

—-0 Die Jnfluenza graſſirt jetzt auch hier
wieder ziemlich ſtark. Die Epidemie hat keinen allzu
ſchweren Charakter, aber es finden ſich doch Fälle
von Lungenentzündungen und Lungenbrand, auch
ſchwere Störungen in den KreislaufsOrganen,
Deshalb Vorſicht bei Erkrankung.

--7 Der an glänzender Schönheit täglich zu
nehmende Stern „Venus wird am 22. März
ſeine höchſte Pracht erreicht haben, weil er dann
der Erde am nächſten gekommen iſt. „Es iſt
hübſch von ihm“, ſagte ein patriotiſcher Sternen-

beobachter, „daß auch er zur Verherrlichurg der
großen nationalen Feier mitwirken will

—-7 Gewittererſcheinüngen wurden in der
Nacht vom Sonnabend zum Sonntag wiederum am
weſtlichen Himmel wahrgenommen

Schafſtädt. Die letzthin im hieſigen Raths-
kellerſaale ſtattgehabte ordentliche Generalverſamm-
lung dec Vorſchuß-Bank Schafſtädt, Act.
Geſellſchaft, in welcher der Geſchäftsbericht pro
1896 veröffentlicht wurde, ergab, daß dieſer in
jeder Hinſicht ſehr befriedigend ausfällt. Der
Kaſſenumſatz hat den des Vorjahres übverflügelt.
Die Spareinlagen verzeichneten am Jahresſchluſſe,
gegen 1895 ein Mehr von M.: 66,462; im
Laufe des Jahres wurden M.: 109,080 neu ein-
gelegt. Auch in Gewährung von Vorſchüſſen fand
ein ſehr reger Verkehr ſtatt. Die Bank verblieb
bei ihrem billigen Zinefuß auch während einer
Zeit, da der Bankotscont die ſelten dageweſene
Höhe von 5 Prozent erreichte.

Vermiſchte Nachrichten.
(Meuterxei in der Heilsarmee.) Jn der Heils-

armee zu London iſt ein Aufſtand gegen die Willkürherr-
ſchaft der Dynaſtie Booth“ ausgebrochen. Man kann fich
im Grunde nur darüber wundern, daß das nicht ſchon früher
der Fall gewefen, denn die dienenden Brüder der Heilsarmee
erhalten gar zu ſpäriiche Broſamen. Auch bei den Korps der
Heilsarmee gilt die Vorſchrift, daß der Krieg den Krieg er
halten muß. Nicht vur das, ſondern die Korps müſſen noch
Geld an das luxuriöſe Hauptquartier abführeu. 250 Heils
krieger haben den t Dienſt quittirt, darunter
1 Kommiſſar, I Oberſt, 2 Brigadiers, 3 ajore und eine
ganze Menge Stahs-Kapitäne.

(Straßenbahnfall.) Auf der elektriſchen Sicaßen-
bahn in Rouen ereignete fich ein ſchwer Ung. c zfall: Ein
Wagen iſt infolge falſcher Siromrichtung umgeſtürzt, wobei
mehrere Perſonen tödtlich verwundet wurden.

(Ueberſchwemmungen.) Aus Mohilew-Po-
dolski wird telegraphirt, daß die Flüſſe Dnieür und Dexrlo
aus ihren Ufſern getreten und in ſchuellem Steigen begreff a
find. Die Stadt ſteht faſt vollſtändig unter Waſſe.. Zwanzig
Häuſer ſind eingefiürzt, wobei zwölf Perſonen das Leben ver
loren. Die niedrig on deu Flüſſen gelegentn Ländercien ſind
überfluthet und die Winterſagten veenichtet.

(Erſchoſfen hat ſich) ein Unteroffizier der Reſerve
beim 2. Garderegiment in Berlin, der im vorigen Jahre o
EipjährigFreiwilliger diente und vor vier Wochen zu einer
achtwöchigeg Uebung eingezogen wurde. Es iſt ein Jngenier
Paulmann aus Hannover. Er ſoll wegen geſchäftlicher Verluſte
zum Revolver gegriffen haben, nachdem er ſchon ſeit einigen
Tagen ein trübes Weſen zeigte. Jn dienſtlichen Verhältniſſen
iſt, wie verſichert wird, die Veranlaſſung zum Selbſtmord
nicht zu ſuchen.

Lhegater und L uſik.
Halleſche Stadttheater. (Spielplan.) Dienſtag

Der Ring des Ni belnngen. Bühnenfeſtſpiel für 3 Tage und
1 Vorabend von Richard Wagner Vorabend: Das Rheingold.

Leipziger Stadttbeater. Spielplan Dienſtog
Neues Theater. Der Hütiendeſttzer. Altes Thrater. Dienſtag
Der Waffenſchmied.

Todesfälle.
Prinzeſſin Marie Karoline Friederike von

Lippe-Detmold, die Schweſter des Fürſten Alexander,
iſt Freitag früh in Detmold geßorben. Prinz ſſig Friederie
wurde daſelbſt am 1. Dezember 1825 geboren.

FKirche, Schule und Miſſion.
Em Mädchengymnaſium mit vierjährigem Kurſus

wird im Oktober in Brem en eröffnet werden.

Gerichtsverhandlungen.
Vor den Geſchworen n in Süſtrow (Medlendurg)

hatten ſich die Schlächtermeiſter Hallier-Doſſow- und Jhde-
Grevesmühlen, welche ſ. Z. das von der Polizei beſchlag
nahmte, total verdorbene Fleiſch für die „Volkscr-
nährung,' in der Berliner Ausſtellung geliefert hatten, zu ver
antworten. H. wurde freigeſprochen, J. dagegen der Ge
fährdung der menſchlichen Geſundheit ſchuldig befunden. Der
Staatsanwalt beantragte zwei Jahre Gefängniß und ſünf
W Ehrverluſt; das Urtheil lautete auf ein Jahr Ge
tängnis.

Forſt u. Landwirthſchaft, Gartenbau.
Ueber die große allgemeine Gartenhau-Anus-

ſtellung im Treptower Park bei Berlin wird berichtet,
daß die Zahl der Auweldungen aus allen Gegenden ſietig
ſteigt, ſo daß jetzt beceits 1180 Quadratmeter Flächenranum
vergeben ſind.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Die Einnahmen an Wechſelſtempelſteuer im

Deutſchen Reich betrug in der Zeit vom 1. April 1896 bie
Ende Februar d. J. 8359 263,10 M. mithin gegen das Vor
jahr 398 289,95 Mark mehr.

Drud und Verlag der „Merſeburger KreisblattDruckerei“ (A. L eidholdh, Merſeburg, Altenburger Gchulplatz 5.

CivilſtandsRegiſter
vom S. tie 14. Mär.

Eheſchließungen: der Handarbeiter FranRichard Richter mit Clara Anna Rahr, Wie Hermann

Geboren: dem Shhuhm.-Mſtr, F. Skeiner eine T
Unteraltenburg 1; dem Hanudarbeite- F. Reichert ein S., Neu
wailt 50; dem Steinſeher B. Löther ein S. Hirtenſitaß
eine unehel. T.; dem Handarb. W. Daese ein S. Hirtenſtr
1; eine mnedel. T. dem Geſchirrf. F. König eine T. Amtes
häuſer 1; zwei unehel. T dem Schuhm,Wifle, M. Gebvardt
ein S., Fiſcherßr. 10.

Geſtorben: die Reniee Friederike Sport 81 J., Gott
haediſte. 36; des verftorb. Steuer Einnehmer O. Reiske
Eisteth Chriſtiose Wilhelmine, 24 J., Seffaseſtr. 5; der Hano.
arb. Joha in Karl Trommler, 78 J., Unieralteubug 19 des
Handarb. E. Kalus T. Anna Panl'nc, 3 J, Sand ein
unesel. S., 3 Monate ein uaehel. T., 6 Siunden; des ar
ſtorb. Expedient A. Schulze Ww. Rofine geb. Kaufmarn, z
J., Kreu;ſir. 2; der Suyerint. a nt a. D. Johann Chriſtian
Schuchardt, 81 J. Poſtſir 82; des Handard. K. Sqh nie 5
Jda Mar!e, 6 Monate Weißenfeiſeiſtr, 12; die Näherin Ange

Becker, 21 J., Vrauhaueßtr, 8. e
Kirchennachrichten.

Dom. Beerdigt: die älteſte T. des Maurers Bider
Stadt. Getauft: Char'olie Fr.da Elſa, T. des Uhr

mache Nitz Marie Unna, T. de Baupolie:s Becker Ernß
Willy, S. des Cigarren aache. 3 Schmidt Frida, T. des Fadr
arb. Laue. Getraut: d.e Handaro. F. H. R. Richer
mit Frau K. A. geb. Rahn hier. Beerdigt: der s
des Handarb. Fleiſch die Egefegu des Schneidermſtr. Ruiz
Fräulein Spott ein unehel. S. die Ww. Schalze; die j. T.
des Forrkarb. Schinke.

A'tenburg. Getauft: Willy Erich, S. des Hendelg-
gärtnerz Meiner Sophie Dorothea Klara, T. des Moyell
Teſchlermſr, Hädicke; Eliſab th S. !ma, T. des Schmiede
w alchow Ludwig Georg Albrecht S. des Geſchäftsreiſenden
Lieſimenn Walthe: Franz, ein unehel. S. Beerdigt: der
Königl. Superintendent und Prodß a. D. Johann Chriſtian
Schuchardt dec Handarb. Johann Kaci Trommler,

Neumarkt. Baeat.

Gottesdienſtanzeigen.
Stadt, Honnerſtag, abends 7 Uhr Paſſion sSgotteß

dienſ Paſtor Weriher.
Altenburg. Rittwoch, Abends 7 Uhr:

Goticsdienſt. Paſtor Delius.
Donnerſtag, den 18. Mäcz Jungfrauen-Verein,
Neumarkt. Freitag, den 19. Aärz, Abends 7 Uße;

Paſſisneandacht. Paſtor Teuchert.

n etterbericht des Kreisvlattes. I
Vorgusſichtliches Wetter am Dienſtag 16. Rärz: Mil de

vielfach heiter, ſtellenweiſe etwas viederſ lag

Neueſte Rachrichten.
Berlin, 15. März. Die Budgetkommiſſion

des Reichstages lehnte die neuen Torpede-
boote ab. Der Geſammtabſtrich vom Ett
beträgt 1211, Miſllion. Bewilligt wurden alſo nur
das Panzerjchiffe und 2 Kavonenboste,

München, 15. Mäcz. Jn München hat
die Vermählung der Richte der Kaiſerin von
Oeſterreich, Gräfin Lariſch- Mönnich, geb.
Freiin Wallerſee, der eigzigen Tochter des Herzogs
Ludwig in Bayern, mit dem Kommerfänger der
Hofvühne Otto Brucks ſtattgeſunden,

wer

Faſſtous

Verantwortlich für den textlichen Theil: G. A. Leidholdt;
für Juſerate und Reclamen: Franz Böttcher

Beide in erſebueg.

Aus dem Geſchäftsverkehr.

Frauen und Mädchen,
Verſtoyfung leiden und hierdurch über Herzklopfen, Kopfſchruerer,
Schwindelanfälle, Flimmern, Appetit'ſoſigkeit c. Kagen, fehlen
dem Rath erfahrener Kerzte folgen und m ur die von Proſeſſoren
der Medicin geprüften und empfohlenen Apotheker Riched
Brandt's Schweczerpillen auwenden, welche alle ähnlichen Mittel
übe. treffen und ſich als das angegehmſte, zuv-rläſſigſte, billig
und unſchädlichſte Hausmittel ſeit Jahrzehnten bewährt haben
Erhältlich pur in Schachtein zu Mark I. in b Loth ken
Die Beſtandtheile der ä ch ten Aystheker Richard
Brondl'ſchen Schweizerpillen find Excagcte von: Silge 1,5 Vr,
Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth je 1 Gr., Bitterklee, Genau ſt
0,5 Gr. dazu Gentian- und VDitterkleepulver in gle-chen
Theilen vnd im Quantum, um daraus 50 Fillen im Gewh

von 0,12 herzuſtellen, (94
Herren Klewe Co., Dresden.

Pamprin, den 22. Juni 1896. Ducch den Gebreus
Jhres Nutrol fühle ich mich ganz geſtärkt und die Schmerjer
baben mich ganz verlaſſen und fage hiermit meinen inniger
Dank dafür. Ergebenſt H. Rehbein und Frau.

Zu haben in allen Avotheken. (66
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